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^/'Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen
lhr Schreiben vom 02.11.2018,

Sehr geehrte Damen und Herren,

Zum oben genannten Vorhaben nehme ich im Auftrag des Vorstandes der Landesforst
Mecklenburg-Vorpommern, für den Geltungsbereich des Landeswaldgesetzes M-V
(LWaldG)1 wie folgt Stellung:

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen kann durch die untere
Forstbehörde in der vorliegenden Form nicht zugestimmt werden.

Bei folgenden Flurstücken handelt es sich um Wald im Sinne des $ 2 LWaldG

- Gemarkung: Neuenkirchen, Flur 1, Flurstück 124,
- Gemarkung: Neuenkirchen, Flur 1, Flurstück 107112,
- Gemarkung: Oldenhagen, Flur 1, Flurstück 86, 85, B3/1
- Gemarkung: Leist, Flur 3, Flurstück 84,

Nach S 2 (1) LWaldG M-V ist Wald jede mit Waldgehölzen bestockte Grundfläche.
Waldgehölze sind alle Waldbaum- und Waldstraucharten. Bestockung ist der
flächenhafte Bewuchs mit Waldgehölzen, unabhängig von Regelmäßigkeit und Art der
Entstehung. In den Durchführungsbestimmungen zum S 2 LWaldG M-V
Walddefinition - wird die Mindestflächengröße für Waldflächen innerhalb und außerhalb
von Ortschaften ab einer Größe von 0,20 Hektar einheitlich geregelt. Die mittlere Breite
muss mindestens 25 Meter betragen, Grundstücksgrenzen bzw. Einzäunungen ändern
bzw. heben den einmal bestehenden Waldcharakter nicht auf. Auch kahlgeschlagene
Grundflächen, gelten weiterhin als Wald (S 2 LWaldG M-V). Zur Feststellung der

I 
Landeswaldgesetz M-V (LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom27. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 870),

geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 27.l;4ai 2016 (GVOBI. M-V 5.431,436)
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Nutzungsart gelten die tatsächlichen Verhältnisse vor ort' Diese Kriterien werden hier

erfüllt. Des Weiteren möchte ich darauf hinweisen, dass bei geplanten Bauvorhaben

der $ 20 LWaldG M-V zu beachten ist. Dieser besagt: ,,zur Sicherung vor Gefahren

durch windwurf und wardbrand ist bei der Errichtung bauricher Anragen ein Abstand

zum ward von 30 Metern einzuhalten. Die ward=-grenze wird hierbei durch die

Traufkante gebildet".

Darüber hinaus sind keine forstrechtlichen Belange betroffen'

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

tr*,rr/
Herr Elerger
Forstamtsleiter
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Lândkreis Vorpommern-Greifswald, 17464 Greifswald, PF 11 32

Amt Landhagen
Gemeinde Neuenkirchen
Th.-Körner-Straße 36
17498 Neuenkirchen

Standort:

Sachgebiet:
Amt:

17389 Anklam
Amt für Bau und Naturschutz
Bauleitplanung/Denkmalschutz

Auskunft erteilt: Herr Streich
Zimmer: 245
Telefon: 03834 8760-3142
Telefax: 03834 876093142
E-Mail: Viktor.Streich@kreis-vg.de

Sprechzeiten
Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 b¡s 18.00 Uhr
Do:09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Lan d kre is Vorpom mern-G re ifswal d
Der Landrat

Aktenzeichen:

Grundstück:

Gemarkung:
Flur:
Flurstück

Vorhaben:

05062-1 8-46

Neuenkirchen b. Greifswald, OT Neuenkirchen, -, OT
Oldenhagen, -,OT Kieshof Ausbau, -
Neuenkirchen G, Wampen, Leist, Oldenhagen Amt Landhagen I

Datum: 25.11.2018

Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen
i 0 5, DEZ, 2o1B

hier: Beteiligung Träger öffentl. Belange nach $ 4 Abs. 2 BauGB

Gesamtstellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß $ 4 Abs. 2 BaUGB
hier: Flächennutzungsplan derGemeinde Neuenkirchen

i-'.r /c
Sehr geehrte Damen und Herren,

Grundlage für die Erarbeitung der Gesamtstellungnahme bildeten folgende Unterlagen:
- Anschreiben Amt Landhagen für die Gemeinde Neuenkirchen vom 30.10.2018 (Eingangsdatum
05.1 1 .2018)
- Entwurf des Flächennutzungsplans von Juli 2018
- Entwurf der Begründung von Juli 2018
- Strategische Umweltprüfung von Juli 2018
- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag von Juli 2018

Das dargestellte Vorhaben wurde von den Fachbehörden des Landkreises Vorpommern-
Greifswald beurteilt. Bei der Umsetzung des Vorhabens sind die in den nachfolgenden
Fachstellungnahmen enthaltenen Bedingungen, Auflagen und Hinweise zu beachten und
einzuhalten. Die Stellungnahmen der einzelnen Fachbereiche sind im Folgenden
zusammengefasst. Sollten Sie Nachfragen oder Einwände zu den einzelnen Stellungnahmen
haben, wenden Sie sich bitte an die jeweiligen Ansprechpartner:

1. Gesundheitsamt
1.1. SG Hygiene-, Umweltmedizin und Hafenärztlicher Dienst

Bearbeiter: Frau Pietsch;Tel.: 03834 8760 2445
Von Seiten des Gesundheitsamtes bestehen keine Bedenken zum o. g. Vorhaben

Diese Stellungnahme gilt nur auf der Grundlage der eingereichten Unterlagen. bei
Veränderungen verliert sie ihre Gültigkeit und ist neu zu beantragen.

Feldstraße 85 a Demminer Straße 71-74 An der Kürassierkaserne 9
17464 Gre¡fswald '17381 Anklam 17302 Pasewalk

17489 Greifswald 17389 Anklam 1 73O9 Pasewalk

ww.kre¡s-vq.de
poste¡ngang@kreis-vg.de

Telefon: 03834 8760-0
Telefax: 038348760-9000

lnternet:
E-Mail:

Bankverb¡ndungen
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE96 1505 0500 0000 0001 91

BIC: NOLADE2IcRW

Gläub¡gerldent¡f ikãtionsnummer
DE|122200000202186

Sparkasse Uecker-Randow
IBAN:
Btc:

DE81 1505 0400 3110 0000 58
NOLADE2l PSW
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2. Amt für Bau und Naturschutz
2.'1. SG Hoch- und Tiefbau
2.1.1.SB Tiefbau

Bearbeiter: Beitz; Tel.: 03834 8760 3363
Seitens des SG Hoch-und Tiefbau/Kreisstraßenmeisterei bestehen gegen o.g. Vorhaben
grundsätzlich keine Einwände. Es berührt den Bereich der Kreisstraßen K2VG und K 3 VG.
Sollten hier Anbindungen geändert oder neu geschaffen werden, sind diese als Einzelvorhaben
einzureichen. Erst nach Prüfung der eingereichten Unterlagen wird entschieden, ob zum geplanten
Vorhaben eine Genehmigung erteilt wird. Der jeweilige Antragsteller erhält dann vom SG Hoch-
und Tiefbau/Kreisstraßenmeisterei eine entsprechende Stellungnahme.

2.2. SG Bauleitplanung/Denkmalschutz
2.2. 1 . SB Bauleitplanunq

Bearbeiter: Herr Streich; Tel.: 03834 8760 3142
Die im Rahmen der Beteiligung der T.räger öffentlicher Belange gem. BauGB vorgelegten
Unterlagen wurden hinsichtlich ihrer Ubereinstimmung mit den Vorschriften des BauGB und den
auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften geprüft.
Die Planungsziele, welche mit der Aufstellung des Flächennutzungsplans (für das gesamte Gebiet
der Gemeinde Neuenkirchen) angestrebt werden, sind nachvollziehbar und werden mitgetragen.

lm weiteren Planverfahren sind folgende Hinweise, Anregungen und Bedenken zu beachten

1. Die Gemeinde Neuenkirchen b. Greifswald verfügt derzeit nicht über einen wirksamen
Flächennutzungsplan (FNP) für das gesamte Gebiet der Gemeinde Neuenkirchen.
Der Flächennutzungsplan bedarf einer Genehmigung.

2. Der Planzeichnung ist der Begriff ,,Planzeichnung" voran zu stellen.
Zu beachten ist, da die Planzeichnung aus zwei Teilen besteht, die Teilbereiche
rechtseindeutig zu definieren (bspw. Teilbereich 1 bzw. Teilbereich 2).

3. Der Flächennutzungsplan bedarf, da es sich bei einem Flächennutzungsplan nicht um eine
Satzung handelt, keiner Präambel. Der Entwurf des FNP enthält auch keine ,,textliche
Darstellungen". Die im Entwurf aufgeführte Präambel ist wegen Funktionslosigkeit ersatzlos zu
streichen.

4. Aufgabe der Bauleitplanung ist es, durch die Festsetzung benachbarter divergierender
Baugebiete entstehende Konflikte rechtzeitig zu vermeiden.
Nördlich des Kohlgrabens, OT Neuenkirchen, rückt eine Wohnbaufläche weiter an das
bestehende Gewerbegebiet heran. ln der Begründung ist eine dahingehende
Auseinandersetzung zu führen.

5. Die Verfahrensvermerke sind auf ihre inhaltliche Richtigkeit (bspw. wird im Verfahrensvermerk
5 der Begriff ,,Erläuterungsbericht" an Stelle ,,Umweltbericht" verwendet) sowie Vollständigkeit
zu prüfen. Die Verfahrensvermerke sind mit den dazugehörigen Rechtsgrundlagen zu
ergänzen.

6. Die in den Verfahrensvermerken aufgeführten Rechtsgrundlagen sind auf die Richtigkeit und
Aktualität zu prüfen (bspw. ist die im Verfahrensvermerk 2 aufgeführte Rechtsgrundlage $ 21
LPIG durch $ 17 der LPIG M-V zu ersetzen)

7. Der lnhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach $ 3 Absatz 2 SaÍz 2 und die nach $ 3
Absatz 2 Satz 1 auszulegenden Unterlagen sind gemäß $ 4a Abs. 4 Satz 1 BaUGB zusätzlich
in das lnternet einzustellen und über ein zentrales lnternetportal der Landes zugänglich zu
machen. Diese Novellierung der Rechtsvorschrift im BauGB sind zu beachten. Die
Verfahrensvermerke im Entwurf enthalten einen solchen Verweis nicht.
Die Verfahrensvermerke sind mit einem solchen Venveis zu ergänzen.
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L Die in der Begründung aufgeführten Rechtsgrundlagen sind auf ihre Aktualität zu prüfen

9. lm weiteren Planverfahren ist die Vereinbarkeit mit den naturschutzrechtlichen
Rechtsbestimmungen sowie der Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung (hier:
insbesondere die geplanten 52 WE im Ortsteil Neuenkirchen) nachzuweisen.

2.2.2. SB Denkmalschutz
Bearbeiter: Frau Dulke;Tel.: 03834 8760 3144

Belange der Bodendenkmalpflege wurden beachtet.

Bei der Kirche Neuenkirchen bei Greifswald handelt es sich um ein Baudenkmal, welches in der
Liste der Baudenkmale des LK V-G (Pos. Nr. OVP 1408) eingetragen ist. Die Planzeichnung ist an
dieser Stelle mit dem entsprechenden Planzeichen zu ergänzen.

2.3. SG Naturschutz
Die fachliche Stellungnahme des SG Naturschutzwird nachgereicht.

3. Amt für Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung
3.1. SG AbfallwirtschafUlmmissionsschutz
3.1 .1 . SB AbfallwirtschafVBodenschutz

Bearbeiter:: Frau Werth; Tel.: 03834 8760 3236
Die untere Abfallbehörde und untere Bodenschutzbehörde des LK VG stimmt dem o.g. Vorhaben
zu, wobei folgende Hinweise zu beachten sind:

Der unteren Bodenschutzbehörde sind keine weiteren Altlastverdachtsflächen (Altablagerungen,
Altstandorte), wie in den Planungsunterlagen dargestellt, bekannt.

ln der Begründung zum Entwurf des F-Planes wird auf Seite 39 envähnt, dass eine für eine
Bebbauung vorgesehene Fläche noch mit Stallanlagen bebaut ist. Diese sollen abgerissen
werden.
Dazu möchte ich folgenden Hinweis geben:
ln Abhängigkeit von der Lage, Größe und Nutzungsdauer von Stallanlagen kann eine
Kontamination des Bodens und des Oberflächenwassers (evtl. auch des Grundwassers)
eingetreten sein. Die Erfahrung zeigt aber, dass bei einer längeren Lagerung von Gülle und
Jauche diese mit der Zeit ungefährliche Phenolverbindungen eingehen.
Weiterhin ist zu beachten, dass eine Kontamination des Bodens mit Mineralölkohlenwasserstoffen
möglich ist. ln den Anbauten der Stallanlagen befanden sich Kompressoren.
ln der Regel wurden die Abgase und das verbrauchte Ol aus den Kompressoren in unterirdische
Sammelbehälter außerhalb der Kompressorenräume geleitet.
Vor einem Abriss der Stallanlagen sind diese auf das Vorhandensein von Kompressorenräumen
und unterirdischen Sammelbehältern zu überprüfen.
Außerdem ist der Standort auf unterirdische Jauchegruben und Leitungen, sowie Dungläger u.ä.
zu prüfen.

3.1 .2.S8 lmmissionsschutz
Bearbeiter: Herr Plünsch; Tel.: 03834 8760 3238

Seitens der unteren lmmissionsschutzbehörde bestehen zum o.g. Vorhaben keine Einwände

3.2. SG Wasserwirtschaft
Bearbeiter: Frau Leis; Tel.: 03834 8760 3257

Die untere Wasserbehörde stimmt dem Vorhaben unter Berücksichtigung folgender Auflagen (A)
und Hinweise (H)zu:

Tri n kwasse rÆri nkwas sersch utz

Das Plangebiet liegt au ßerhal b von rechtskräftigen Trinkwassersch utzgebieten. ( H )



Seite: 4 29.11.2018

05062-l 8-46

Hochwasserschutz
Das Plangebiet liegt teilweise in einem potentiell signifikanten Hochwasserrisikogebiet nach der
HochwassermanagementRichtlinie. Die hochwassergefährdeten Flächen (Flächen unterhalb des
Bemessungshochwassers von 2,70 m NHN entsprechend des Generalplanes Küsten- und
Hochwasserschutz M-V) sollten nach $5 Abs.4a Baugesetzbuch (BauGB) in der Planzeichnung
gekennzeichnet werden. (H )

Das für den Küsten- und Hochwasserschutz zuständige STALU Vorpommern ist zu beteiligen. (A)

Oberflächenoewässer
Die Unterhaltung der Vorfluter im Plangebiet durch den zuständigen WBV,,Ryck/Ziese" und

Einhaltung des Gewässerrandstreifens gem. $ 38 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist zu
gewährleisten. Nach $ 5 Abs. 2 Nr. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) ist der Gewässerrandstreifen
in der Planzeichenerklärung als Fläche für die Wasserwirtschaft zu kennzeichnen. (A)

Niederschlaoswasserbeseitiq u nq

Zur Ableitung des im Plangebiet anfallenden Niederschlagswassers stehen nur in der Ortslage
Neuenkirchen teilweise öffentliche Niederschlagswasserkanalisationen zut Verfügung.
Anfallendes Niederschlagswasser ist auf den Grundstücken dezentral schadlos zu beseitigen bzw
bei einer erreichbaren Vorflut dort einzuleiten. (H)

Schm utzwasserbeseitiq unq
Die Ortslagen Neuenkirchen und Wampen sind über eine zentrale öffentliche
Schmutzwasserkanalisation erschlossen. ln allen anderen Plangebieten ist das Schmutzwasser
über dezentrale Abwasseranlagen zu beseitigen.
Grundlage für geplante Bebauungen ist eine ordnungsgemäße Erschließung und schadlose
Ableitung von Schmutzwasser sowie die ordnungsgemäße Behandlung des Abwassers. (H)

4. Kataster und Vermessungsamt
4.1. SG Geodatenzentrum

Bearbeiter: Herr Hell; Tel.: 03834 8760 3410
Die Belange des Kataster- und Vermessungsamtes sind von der o.g. Planung nicht betroffen

5. Straßenverkehrsamt
5.1. SG Verkehrsstelle

Bearbeiter: Herr Buske; Tel.: 03834 8760 3615
Seitens des Straßenverkehrsamtes bestehen zum o.g. Vorhaben (entsprechend eingereichter
Unterlagen) grundsätzlich keine Einwände wenn:

- bei Veränderungen der Verkehrsführung oder beim Neu-, Um- und Ausbau von Straßen, Wegen,
Plätzen und anderen Verkehrsflächen die entsprechenden Unterlagen (Lageplan mit Maßen, ggf.
Markierungs- und Beschilderungsplan ...) rechtzeitig zur gesonderten Stellungnahme vorgelegt
werden.

6. Ordnungsamt
6.1. SG Brand- und Katastrophenschutz

Bearbeiter: Frau Krüger-Lehmann; Tel.: 03834 8760 2816
Seitens der unteren Katastrophenschutzbehörde wird darauf hingewiesen, dass sich das
Planungsgebiet teilweise in einem kampfmittelbelasteten Gebiet der Kategorie 3 befindet. Hier ist
eine Kampfmittelbelastung dokumentiert und besteht ggf. Handlungsbedarf.
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Weitere lnformationen erhalten Sie beim Landesamt für Zentrale Aufgaben und Technik der
Polizei, Brand- und Katastrophenschutz, Munitionsbergungsdienst, Graf-Yorck-Straße 6, 19061

Schwerin.
Es wird empfohlen dort eine Kampfmittelauskunftsanfrage zu stellen.

Mit freundlichen Grüßen

lm

Viktor Streich
Sachbearbeiter

29.11.2018

05062-1 8-46
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Sehr geehrter Herr Berner,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der 2. Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB nimmt der NABU 
Kreisverband Greifswald e.V. im Auftrag und Namen des NABU 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. zum Entwurf des 
Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Neuenkirchen wie folgt Stellung: 

 

Angesichts des anthropogen Klimawandels und des rasant fortschreitenden 
Verlusts der biologischen Vielfalt (Artensterben) ist eine umfangreiche 
Berücksichtigung dieser Aspekte auf allen Planungsebenen dringend 
erforderlich, um politisch vereinbarte Ziele (Pariser Klimaabkommen, 
Biodiversitätskonvention) erreichen zu können. Die Mindestanforderung an 
eine Planung der öffentlichen Verwaltung ist, dass sie auf aktuellen 
Rechtnormen und Fachinformationen beruht und diese ausreichend 
berücksichtigt. 

Grundsätzlich erkennen wir den Bedarf an Wohnraum an, sofern er den o.g. 
Zielen nicht entgegensteht. 

Zu Planzeichnung und Begründung 

Der derzeit gültige Landschaftsplan (LP) für das Gemeindegebiet 
Neuenkirchen beruht auf Fachinformationen aus den 90er Jahren und trat 
im Jahr 2001 in Kraft. Vor dem Hintergrund der vorgesehenen 
Geltungsdauer des FNP für die folgenden 15 bis 20 Jahre, kritisieren wir, 
dass der Entwurf des FNP Inhalte aus dem nunmehr 20 Jahre alten LP zum 
Teil offenbar ungeprüft übernimmt, obwohl aktuelle Fachinformationen 

An das 
Amt Landhagen 
z.Hd. Herrn Berner 
Theodor-Körner-Str. 36 
17498 Neuenkirchen 

Kreisverband Greifswald e.V. 

Vorstand 

Jonas Kotlarz 

Tel. +49 (0)3834 7737883 

 

greifswald@nabu-mv.de 

 

 

Greifswald, 25.01.21 

Stellungnahme des NABU zum Entwurf des  
Flächennutzungsplans der Gemeinde Neuenkirchen 
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vorliegen. Es liegt hier ein dringender Überarbeitungsbedarf vor, welcher 
nachfolgen an Beispielen erläutert wird. 

So wird in der Begründung zum Entwurf mehrfach auf das „LNatG M-V“ 
verwiesen, das durch das NatSchAG M-V ersetzt wurde. Auch das „LAUN“, 
in dessen Verzeichnis Biotope noch nicht aufgenommen worden seien, gibt 
es seit 1999 nicht mehr. In dem amtlichen Verzeichnis geschützter Biotope 
des LUNG stehen Fachinformationen heutzutage allerdings mehr oder 
weniger aktuell zur Verfügung. 

Einige Aussagen zur Naturausstattung (z.B. Kapitel 6.4 „Gehölze“) in der 
Begründung zum Entwurf sind zum jetzigen Zeitpunkt schlicht nicht mehr 
zutreffend. Beispielsweise fiel die als bemerkenswert und von hohem Wert 
für das Landschaftsbild und innerörtliche Erscheinungsbild beschriebene 
alte Baumreihe entlang der „Wampener Straße“, innerhalb der Ortschaft 
Wampen, der Sanierung eben jener Straße zum Opfer. Das gleiche 
Schicksal ereilte kürzlich (2019/20) die „Reihe aus alten Zitter-Pappeln“ 
westlich der Verbindungsstraße Neuenkirchen/Leist. Auch die 
„straßenbildprägende Baumreihe“ aus alten Rosskastanien östlich der 
Chausseestraße (K5) wurde im Rahmen des Baues des 
Ostseeküstenradweges auf einem erheblichen Teil der Strecke gerodet. 
Damit sind die in der Begründung zum Entwurf genannten 
landschaftsprägende Baumreihen vollständig oder teilweise nicht mehr 
existent. Hier ist eine Aktualisierung der Beschreibung unbedingt 
erforderlich. 

Gleichzeitig sind zahlreiche in der Begründung zum Entwurf genannte 
Baumgruppen, Baumreihen, Alleen und dominante Einzelbäume in der 
Planzeichnung nicht dargestellt. Die Planzeichnung suggeriert, 
Baumgruppen, Baumreihen oder dominante Einzelbäume wären nur in den 
Ortsteilen Neuenkirchen und Leist II zu finden. 

Auch die in die Planzeichnung aufgenommenen gesetzlich geschützten 
Biotope und Geotope sind unvollständig (da vermutlich auf veralteten 
Informationen des LP basierend). Es sollte daher eine konsequente 
Übernahme der zum jetzigen Zeitpunkt amtlich gelisteten gemäß 
§ 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschützten Biotope und Geotope erfolgen. 
Anderenfalls vermittelt die Planzeichnung zum Entwurf des FNP auf Grund 
dieser Unvollständigkeiten ein falsches Bild hinsichtlich geschützter 
Landschaftselemente und daraus resultierender Restriktionen für die 
weitere Planung. 

Flächen für Ausgleichsmaßnahmen 

Die Überplanung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB) 
kritisieren wir ausdrücklich. Dass trotz geplanter Änderungsbereiche auf 
derzeit ungenutzten Brachflächen und ökologisch wertvollen 
Landwirtschaftsflächen sowie daraus resultierender Ausgleichs-
erfordernisse keine neuen Flächen zu o.g. Zweck festgesetzt werden, ist 
nicht nachvollziehbar. 
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Biotopschutz 

Die Aussage der SUP, die Festsetzungen würden keine geschützten 
Biotope gefährden ist unzutreffend. Wie dem Bestandsplan der Unterlagen 
zum B-Plan Nr. 18 der Gemeinde Neuenkirchen zu entnehmen ist, befinden 
sich im Bereich dieser Änderungsfläche gemäß § 20 NatSchAG M-V 
gesetzlich geschützte Biotope (BLM, BFX). Auch im Änderungsbereich am 
nördlichen Rand des Ortsteils Neuenkirchen sind gesetzlich geschützte 
Biotope von der Planung betroffen. Im Rahmen der Umsetzung des FNPs 
würden diese mutmaßlich zerstört werden. 

Auch die Aussage, die Änderungsbereiche, in denen neue Baugebiete 
ausgewiesen werden, erstreckten sich entweder auf bereits bebaute 
Flächen oder auf landwirtschaftliche Flächen, die durch die intensive 
Nutzung nur eine geringe Wertigkeit aufweisen, entspricht nicht der Realität. 
Vor dem Hintergrund, dass im Bereich nördlich des Kohlgrabens eine 
Bewirtschaftung mit dem expliziten Ziel des Schutzes gefährdeter Insekten 
(Wildbienen, vgl. Abb. 1) stattfindet und die Bereiche am nördlichen Rand 
des Ortsteils Neuenkirchens sowie die Fläche des sich in Aufstellung 
befindlichen B-Plan Nr. 18 als halboffenes Ödland (ungenutzt) zu 
charakterisieren sind, ist diese Angabe nicht nachvollziehbar und im 
Rahmen der SUP irreführend. Vergleichbare Flächen sind außerhalb von 
Schutzgebieten im Geltungsbereich des FNP nur mit größter Mühe zu 
finden. Auch die Erweiterungsfläche des Reiterhofs in Leist II ist als 
Dauergrünland besonders zu berücksichtigen. De facto liegt entgegen der 
mehrfachen Aussage in den Planungsunterlagen in keinem der 
Änderungsbereiche derzeit eine intensive Ackerbewirtschaftung vor. 

Der Argumentation, die Änderungsfläche im Norden des Ortsteils 
Neuenkirchen sei zwar real nicht als intensive Ackerfläche genutzt, diese 
Nutzung sei allerdings im TFNP bereits vorgesehen und die 
entsprechenden Beeinträchtigungen seien dort schon berücksichtigt 
worden, folgen wir nicht. Es handelt sich hierbei schlicht um die 
Überplanung einer naturnahen Fläche. Selbst eine landwirtschaftliche 
Innutzungnahme wäre zum heutigen Zeitpunkt, 20 Jahre nach Inkrafttreten 
des TFNP gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 17 NatSchAG M-V als Eingriff zu bewerten 
bei dem jegliche Belange des Biotop- und Artenschutzes in vollem Umfang 
zu berücksichtigen wären. 

Der Aussage, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind möglichst innerhalb 
des Geltungsbereiches des FNP anzuordnen, stimmen wir zu. Dazu ist 
allerdings die Festlegung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 
10 BauGB) notwendig. Diese erfolgt im vorliegenden Entwurf des FNP 
jedoch nur in unzureichender Weise. Stattdessen wird der einzige bisher für 
diesen Zweck festgesetzte Bereich (nördlich Kohlgraben) teilweise mit 
Wohnbebauung überplant. 

Die SUP erkennt die vielfältigen Vorbelastungen im Geltungsbereich des 
FNP, wie z.B. die intensive Landwirtschaft oder die Entwässerung von 
Moorböden, die eine klimaschädliche Mineralisierung der Torfbestandteile 
und Degradierung der Böden verursacht. Es besteht also nicht nur die 
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Notwendigkeit, sondern durchaus auch großes Potential für die Festsetzung 
von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft. 

Artenschutz 

Den Angaben in den Literaturverzeichnissen zufolge basieren der 
Artenschutzrechtliche Fachbeitrag (AFB) sowie die SUP auf veralteten 
Rechtsnormen und Fachinformationen. So sind z.B. die aufgeführten 
Versionen des NatSchAG M-V und des BNatSchG veraltet, ebenso wie die 
„Angaben zu den in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogelarten“ 
(LUNG 2013 bzw. 2016). Auch der „Atlas der Brutvögel in Mecklenburg-
Vorpommern“ ist 2014 neu erschienen. Dabei handelt es sich nicht bloß um 
eine zweite Auflage, sondern um die Darstellung neuer Daten zur 
Verbreitung der Brutvögeln in M-V. 

Die Aussage im AFB, der Großteil des Gemeindegebietes spiele auf Grund 
der Siedlungs- und landwirtschaftlichen Nutzung eine untergeordnete Rolle 
als Lebensraum, ist insbesondere vor dem Hintergrund der überwiegend 
intensiven und industriellen landwirtschaftlichen Nutzung besorgnis-
erregend. Sie offenbart Handlungsbedarf für einen integrativen Artenschutz 
auf dem gesamten Gemeindegebiet. Gute Ansätze hierzu finden sich 
insbesondere auf den zum Teil durch die Änderungsbereiche überplanten 
Flächen nördlich des Kohlgrabens oder im Norden des Ortsteils 
Neuenkirchen. 

Die Aussage im Bericht der SUP, die kleineren Änderungen des FNP wirken 
sich auf den Bestand der Fauna unwesentlich aus, da dort vor allem 
störungstolerante Kulturfolgearten vorkämen, die die neuen Baubereiche 
auch zukünftig besiedeln würden, ist vor allem vor dem Hintergrund bisher 
nicht erfolgter Untersuchungen schlicht verantwortungslos. In den zuvor 
genannten Änderungsbereichen erfolgt zum einen eine Bewirtschaftung mit 
dem expliziten Ziel, mit unterschiedlichen Maßnahmen gefährdete und 
gesetzlich geschützte Insekten (Wildbienen) zu fördern (nördlich des 
Kohlgrabens, Abb. 1). Zum anderen handelt es sich um in den letzten 
Jahren vollkommen ungenutzte und sich in Sukzession befindliche 
Halboffenstandorte (am Nordrand des Ortsteils Neuenkirchen). Es ist daher 
durchaus von Vorkommen geschützter und bedrohter Arten auszugehen, 
die ihre Lebensstätten durch neue Baubereiche gänzlich verlieren und diese 
zukünftig auch nicht wiederbesiedeln werden. 

Artenschutzrechtliche Konflikte zu deren Lösung im räumlichen 
Zusammenhang Flächen vorgehalten werden müssen, sind 
vorprogrammiert. Im Rahmen einer weitsichtigen Planung erachten wir es 
daher als unerlässlich, sowohl für den Ausgleich der Änderungsbereiche, 
als auch wegen einer Überplanung bisheriger Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft neue 
Flächen für den o.g. Zweck festzulegen  

Im Zusammenhang mit der Realisierung des FNP sind im Rahmen der 
Bauleitplanung in jedem Fall umfangreiche Umweltplanungen erforderlich, 
die sicherstellen, dass die Belange des Natur- und insbesondere die des 
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Artenschutzes ausreichend gewürdigt werden. Im Rahmen 
Artenschutzrechtlicher Fachbeiträge (AFBs) sind dementsprechend alle 
potentiell betroffenen planungsrelevanten Arten und potentielle 
Konfliktfelder zu betrachten sowie geeignete Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen abzuleiten. Hierzu sollten im Vorfeld entsprechend 
den Hinweisen zur Eingriffsregelung 2018 (HzE) fachgerechte 
Freilanduntersuchungen stattfinden. 

Europäische Vogelarten 

Die Gemeinde Neuenkirchen hat angesichts des dramatischen 
Bestandsrückgans des Weißstorches in Mecklenburg-Vorpommern (Vökler, 
2014) das Glück, noch Brutpaare dieser symbolträchtigen Art auf ihrem 
Gemeindegebiet zu beherbergen. Es wurde in der Erarbeitung des FNP 
aber offenbar übersehen, dass der Weißstorch direkt von der Planung 
betroffen ist, da essentielle und gesetzlich geschützte Nahrungsflächen 
(Grünlandflächen im 2.000 m Umkreis um den Horststandort, LUNG 2016) 
nördlich des Kohlgrabens (Flurstücke 110/35, 112/33, 123/21, 135/39) als 
Wohnbauflächen und im Falle der Erweiterungsfläche des Reiterhofs, 
Leist II Dauergrünland als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Reiten-
Ferien überplant werden. Da der Weißstorch im AFB des FNP gänzlich 
unberücksichtigt bleibt, ist an dieser Stelle eine Überarbeitung erforderlich 
(z.B. das Vorhalten von potentiellen Ausgleichsflächen für überplante 
essentiellen Nahrungsflächen innerhalb des 2.000 m Radius um die 
Horststandorte), um eine weitsichtige Lösung artenschutzrechtlicher 
Konflikte und die Realisierung des FNP zu ermöglichen. 

Die Einschätzung, dass in den Änderungsbereichen vorwiegend häufige, 
weit verbreitete, sogenannte „Allerweltsarten“ als Brutvögel zu erwarten 
sind, teilen wir nicht. Es ist darüber hinaus, insbesondere im Bereich des 
Änderungsbereichs am nördlichen Ortsteil Neuenkirchen von Vorkommen 
planungsrelevanter Arten wie z.B. Neuntöter, Braunkehlchen und 
Feldschwirl auszugehen. Für diese Arten sind ggf. vorgezogene 
funktionserhaltende Maßnahmen (sog. CEF-Maßnahmen) im räumlichen 
Zusammenhang vorzusehen, um entsprechend § 44 Abs. 5 BNatSchG das 
Eintreten der Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 zu vermeiden. 

Doch auch für die sogenannten „Allerweltsarten“ ist nicht pauschal davon 
auszugehen, dass ein Ausweichen auf etwaige Ersatzhabitate im Umfeld 
der durch das Vorhaben zerstörten Lebensstätten tatsächlich möglich ist, 
da keine Informationen zur Eignung und/oder Carrying Capacity 
(Tragfähigkeit) der jeweiligen Umgebung vorliegen. Es sind daher 
detaillierte Untersuchungen im Rahmen der Bauleitplanung notwendig um 
die Betroffenheit von Offenland- und Gehölzbrütern zu prüfen und 
entsprechend zu berücksichtigen. Im Falle eines Rückbaus des alten 
Stallgebäudes auf dem Flurstück 40/2 sind auch Gebäudebrüter zu 
berücksichtigen. 
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Fledermäuse 

Es ist unzutreffend, dass in den Änderungsbereichen des FNP nicht von 
einer Beeinträchtigung Gebäudebewohnender Fledermäuse auszugehen 
ist. Bei einem Rückbau der Stallanlage auf dem Flurstück 40/2 ist in jedem 
Fall eine detaillierte Prüfung der Betroffenheit Gebäudebewohnender 
Fledermäuse vorzunehmen. 

Insekten 

Da sich nach Aussage des AFB das Untersuchungsgebiet mit dem 
Verbreitungsgebiet des Nachtkerzenschwärmers überschneidet, für diese 
Art offenbar Nachweise bekannt sind und vielfältige potentielle Vorkommen 
ihrer Wirtspflanzen anzunehmen sind, ist neben der Betroffenheit des 
Eremiten auch die Betroffenheit des Nachtkerzenschwärmers nicht 
auszuschließen. Dies ist dementsprechend im Rahmen der detaillierten 
Planungen zu prüfen und zu berücksichtigen. 

Fazit 

Angesichts der zu erwartenden naturschutzfachlichen Konflikte bei einer 
Realisierung des vorliegenden Entwurfs des FNP der Gemeinde 
Neuenkirchen fordern wir eine Überarbeitung der Planung hinsichtlich der 
oben erläuterten Mängel. 

Wir bedanken uns für die Möglichkeit der Stellungnahme und bitten Sie, uns 
weiterhin zu beteiligen und über Behördenentscheidungen zu informieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

i.A. Jonas Kotlarz 

NABU Kreisverband Greifswald e.V. 
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Anlage 

 

Abbildung 1: Infotafel im geplanten Änderungsbereich nördlich des Kohlgrabens, 
09.01.2021. 
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Sehr geehrter Herr Berner,

vielen Dank für die Übergabe der Unterlagen zum im Betreff genannten Vorhaben

Aus Sicht der durch mich zu vertretenden Belange der Abteilung Naturschutz, Wasser und
Boden nehme ich zu dem Vorhaben wie folgt Stellung:

Naturschutz
Gemäß $ 1 Abs. 3 Nr. 4 i. V. m. $ 5 Nr. 1 NatSchAG M-V, sind die Staatlichen Amterfür
Landwirtschaft und Umwelt (StALU) als Fachbehörden für Naturschutz zuständig für
naturschutzrechtliche Entscheidungen im Bereich der Küstengewässer sowie sonstiger
gemeindefreier Flächen, sofern nicht nach den $$ 2bis 4 eine andere Behörde zuständig ist.
Die örtliche Zuständigkeit des STALU Vorpommern ergibt sich aus $ 3 Abs. 2 LwUmwuLBehV
MV. Nach der genannten Fassung ist das STALU Vorpommern als Fachbehörde für Naturschutz
für die naturschutzfachliche- und rechtliche Beurteilung der vorhabenbedingten
Beeinträchtigungen für den Küstengewässerbereich außerhalb der Gemeinde zuständig.
Von o.g. Vorhaben werden keine Belange aus Sicht der genannten Zuständigkeit berührt. lch
weise darauf hin, dass bei wasserseitigen Planungsabsichten das STALU Vorpommern als
Fachbehörde ftrr Naturschutz zu beteiligen ist.
Ferner weise ich darauf hin, dass für o.g. Vorhaben im Landkreis Vorpommern-Greifswald dem
Landkreis Vorpommern-Greifswald als untere Naturschutzbehörde gemäß $ 6 NatSchAG M-V
bei geplanten Maßnah men die Zuständi g keit für erforderl iche naturschutzrechtliche
Zulassungsverfahren obliegt (u.a. S 20 NatSchAG M-V, SS 34 und 44 Abs. 1 BNatSchG).

Wasserwirtschaft
Gemäß S 107 Abs. 4 Nr. 1 und 2 LWaG sind die STALU für Gewässer 1. Ordnung und den
Küstenschutz zuständig. Die örtliche Zuständigkeit des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft
und Umwelt Vorpommern (StALU VP) ergibt sich aus $ 3 Abs. 1 und 2 LwUmwuLBehV MV.

Das Plangebiet grenzt im Osten an das Küstengewässer;,Greifswalder Bodden" (Gewäser
1. Ordnung) an.

Hausanschrift:
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Badenstraße 18, 18439 Stralsund

Postanschrift:
Postfach 2541 , 18412 Stralsund

Telefon:
Telefax:
E-Mail:
Webseite

03831 / 696-0
03831 / 696-2129
poststelle@staluvp.mv-regierung.de
www. stalu-vorpommern.de



Entsprechend der Richtlinie 2-Sl2Ol2 "Bemessungshochwasserstand und
Referenzhochwasserstand" des Regelwerkes Küstenschutz Mecklenburg-Vorpommern gelten
für den Küstenbereich des Greifswalder Boddens im Bereich des FNP folgende Wasserstände:

Aþschnitt
Referenzhochwasser

(RHW)
Bemessungshochwasser

(BHW)

Leis Karrendorf bis Wampen 2,20 m NHN 2,70 NHN

Wampen bis Greifswald Wieck 2,30 m NHN 2,80 NHN

Der RHW entspricht in etwa einem HWzoo (Hochwasser mit statistischer
Wiederkehnrvahrscheinlichkeit von 1 Mal in 200 Jahren). Der BHW beinhaltet zusätzlich zum
RHW einen klimabedingten Meeresspiegelanstieg von 50 cm für die nächsten 100 Jahre-
Die angegebenen Wasserstände sind Ruhewasserstände und berücksichtigen nicht den mit
Hochwasser zu meist einhergehenden Seegang bzw. Wel lenauflauf.

Seitens des Landes Mecklenburg-Vorpommern wurde in den vergangenen Jahren das
Sturmflutschutzsystem für die Hansestadt Greifswald bemessen auf einen Hochwasserstand
von 2,90 m HN (ca. 3,05 m NHN) vollständig errichtet. Die Wegeaufhöhung Neuenkirchen als
ein Teil des komplexen Schutzsystems befindet sich innerhalb des Plangebietes. Durch das
Sturmflutschutzsystem der Hansestadt Greifswald werden auch die Ortslagen Neuenkirchen
und die südlich der Straße von Neuenkirchen zum Klänruerk Greifswald Ladebow (Wampener
Straße) gelegenen Flächen des FNP geschützt.
lnnerhalb des Geltungsbereiches des FNP befindet sioh außerdem der Boddendeich (BD)
Karrendorf - Leist 1, welcher zwischenzeitlich im Rahmen der Unterhaltung ertüchtigt wurde,
aber infolge seiner Kontur (Kronenhöhe, verhältnismäßig steile Böschungen) kein BHW kehren
kann. Zumindest kurzfristig ist auch nicht mit einem entsprechenden Ausbau des Deiches zu
rechnen.
Die Bereiche des FNP mit Geländehöhen unter BHW, insbesondere nordöstlich der
Verkehrsverbindung Leist 1-Leist 2-Neuenkirchen-Wampen, sind somit hochwassergefährdet.
Auf Grund des z. Zt. nicht gesicherten Hochwasserschutzes sollte eine Neubebauung
ausschließlich auf Geländehöhen, die oberhalb des BHW liegen, stattfinden. Sofern dies
ausnahmsweise nicht möglich sein sollte, werden für die konkreten Bauvorhaben eigenständige
Schutzmaßnahmen (Geländeaufhöhung, Anhebung Fußboden Erdgeschoß, Verzicht auf
Unterkellerung, Gewährleistung der Standsicherheit gegenüber Wasserständen bis BHW und
etwaigen Seeg angsbelastungen etc. ) erforderlich.

lch empfehle eine Kennzeichnung der überflutungsgefährdeten Bereiche als ,,Risikogebiet
außerhalb von Überschwemmungsgebieten im Sinne des $ 78b Abs. 1 WHG' ($ 5 Abs. 4a
BauGB).

Die in der Gemeinde Neuenkirchen vorhandenen Anlagen für den Küstenschutz BD Karrendorf

- Leist 1 und Wegeaufhöhung Neuenkirchen wurden in der Begründung zum FNP genannt. ln
der zeichnerischen Darstellung ist jedoch nur der BD Karrendorf-Leist 1 enthalten. lch bitte in
die zeichnerische Darstellung die Wegeaufhöhung in Neuenkirchen als ,,Fläche, die im
lnteresse des Hochwasserschutzes freizuhalten ist" (S 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB) aufzunehmen.
Die Unterlagen hierzu wurden elektronisch an den Planer übergeben (DXF, DWG).
Vorzugsweise ist der BD Karrendorf-Leist 1 analog zu kennzeichnen.
Die Zufahrt zum BD Karrendorf-Leist 1 (befestigt und mit Schranke versehen) über die
öffentliche Straße,,Deichweg" ist in diesem Bereich die einzige Zuwegung für die Unterhaltung
des Deiches (Zufahrt mit Technik) sowie zum Erreichen im Einsatzfall bei Sturmhochwasser.
Die Fläche sollte deshalb ebenfalls als ,,Fläche, die im lnteresse des Hochwasserschutzes
freizuhalten ist" (S 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB) gekennzeichnet werden.



3

Hinweise
Die im FNP-Plan dargestellten ,,geplanten und vorhandenen Deiche/ Geländeaufhöhungen
(Hochwasserschutz)" im Bereich des Spülfeldes Wampen stellen keine Küsten bzw.
Hochwasserschutzanlagen dar und sind deshalb auch nicht als solche zu kennzeichnen.

lm vorliegenden FNP ist in der Ortslage Leist 1 das vorhandene Wohnhaus am sudlichen Ende
des Deiches Karrendorf-Leist 1 nicht dargestellt. Vielmehr ist hier eine Fläche für die
Landwirtschaft ausgewiesen. Diese Darstellung widerspricht m. E. den tatsächlichen
Verhältnissen.

Aus Sicht der Wasserrahmenrichtlinie werden folgende Hinweise gegeben:

Die EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL) stellt den Mitgliedstaaten das Ziel; innerhalb
realisierbarer Zeiträume einen ,,guten Zustand" der Gewässer herzustellen. Gemäß dieser
Richtlinie und den in der Folge erlassenen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes M-V
hatte die Wasseruvirtschaftsvenraltung des Landes bis Ende 2009 Bewirtschaftungspläne und
Maßnahmenprogramme zur Erreichung der Umweltziele in den Gewässern Mecklenburg-
Vorpommerns im ersten Bewirtschaftungszeitraum von 2010 bis 2015 aufzustellen. Für den
zweiten Bewirtschaftungszeitraum von 2016 bis 2021 ertoþte eine Fortschreibung. Mit
Veröffentlichung im Amtlichen Anzeiger Nr. 49/2015 vom 14.12.2015 (AmtsBl. M-Vl 4Ê.Z.2015
3.677) wurden die das Land M-V betreffenden Bewirtschaftungspläne und
Maßnahmenprogramme zur Umsetzung der EG-WRRL für die Flussgebiete Elbe, Oder,
SchleiÆrave und Warnow/Peene für behördenverbindlich erklärt ($ 130a Absatz 4
Landeswassergesetz (LWaG) M-V).
Das plangebiet befindet sich in der Flussgebietseinheit (FGE) ,,WarnoW Peene" im
Bearbeitungsgebiet der Bewirtschaftungsvorplanungen (BVP) Ryck-Ziese und
Nordvorpom mersche Küstenzuflüsse.
ln Auswertung der bereits vorhandenen BVP-Ergebnisse gebe ich lhnen folgende Hinweise:

lm Geltungsbereich des FNP befinden sich Fließgewässer, die hinsichtlich ihrer
Einzugsgebietsgröße und Beschaffenheit bei der Umsetzung der EG-WRRL Beachtung
verlangen. Relevant sind Fließgewässer mit Einzugsgebieten von größer 10 km2. Das
Plangebiet wird vom EG-WRRL-berichtspflichtigen Kohlgraben (Wasserkörper RYZI-2000)
durchflossen. Entlang der nördlichen Gemeindegrenze verläuft der ebenfalls EG-WRRL-
berichtspfl ichtige G raben Polder Karrendorf (NVPK-0 1 00).
Fur beide als ,,erheblich verändert" eingestufte Fließgewässer gilt das Erreichen des
Bewirtschaftungsziels ,,gutes ökologisches Potential/ guter chemischer Zustand" bis 2027.
Aufg rund hydromorpholog ischer Defizite wie Fehlen naturnaher Gewässerstrukturen,
unterbrochene ökologische Durchgängigkeit (Rohrleitungen, Querbauwerke) sowie der daraus
resultierenden unbefriedigenden biologischen Gesamtbewertung erreichen beide
Fließgewässer derzeit nur das ,,unbefriedigende ökologische Potential". Zur fristgemäßen
Erreichung der WRRL-Zielstellungen wurden im aktualisierten Maßnahmenprogramm für die
Flussgebietseinheit Warnow/ Peene entsprechende Maßnahmen, wie u.a. die Erstellung einer
Machbarkeitsstudie zur Ermittlung des guten ökologischen Potentials und die Ableitung von
erforderlichen WRRL-Maßnahmen ausgewiesen. Maßnahmen zur Herstellung der ökologischen
Durchgängigkeit sowie Maßnahmen zur Einrichtung eines Gewässerentwicklungskorridors
werden definitiv Ergebnisse dieser Studie sein.
Die im Ortsteil Neuenkirchen durchgeführte Flächenumwidmung im Bereich des
Gewässerentwicklungskorridors des Kohlgrabens von Wohnbaufläche zu Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft stimmt
mit den WRRL-Zielstellungen überein.
lm Übrigen gelten die Artikel 1 und 4 der EG-WRRL, die jede nachteilige Anderung des
Zustandes eines Oberflächengewässers (Verschlechterungsverbot) untersagen, wobei alle
Oberflächengewässer zu schützen, zu verbessern und zu sanieren sind, mit dèm Ziel, einen
guten Zustand dei Oberflächengewässer (Verbesserungsgebot) zu erreichen. Künftige
Nutzungen dürfen die WRRL-Zielerreichung nicht gefährden und zu keiner Verschlechterung
des Gewässerzustandes fü hren.
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Aus der Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des lmmissionsschutz- und
Abfallrechts bestehen zur o. a. Planungsabsicht keine grundsätzlichen Bedenken.

Gemäß dem Trennungsgrundsatz in $ 50 des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes (BlmSchG)
sind dem Wohnen dienende Gebiete anderen Gebiete so zuzuordnen, dass schädliche
Umwelteinwirkungen auf die Wohngebiete soweit wie möglich vermieden werden. ln
Neuenkirchen grenzen an die jeweiligen Gewerbegebiete direkt Wohngebiete an. Mit dem
Flächentausch südlich bzw, nördlich des Kohlgrabens wird diese Situation noch en¡veitert. lch
weise daraufhin, das aufgrund der grundsätzlich möglichen Nutzungen in Gewerbegebieten,
schädliche Umwelteinwirkungen in Form von lmmissionen (2.8. Lärm oder Geruch) auf die
angrenzenden Wohngebiete wirken können. Zur Veimeidung dieser Konflikte sollte eine
räumliche Trennung zwischen diesen empfindlichen Gebieten und Gebieten mit Störpotential
erfolgen. Geschieht dies nicht sind im weiterem (Bebauungsplan-) Verfahren die möglichen
Konflikte zu untersuchen und durch oftmals kostenintensive Maßnahmen (2.8.
Schallschutzwände) die entsprechenden Grenzwerte im Wohngebiet sicherzustellen.

Mit freundlichen Grüßen

/4
Matthias Wolters

NatSchAG M-V - Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommem zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfi.ihrungsgesetz -NatSchAG M-V) vom 23.02,2010 (GVOBI. M-V 2010 5.66), zuletz\ geändert durch das

Gesetz vom 05.07.2018 (GVOBI. M-V S. 221,228)
BNatSchG - Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom29.07.2009 (BGBI. I
5.2542),zuletztgeändert durch Verordnung vom 15.09.2017 (BGBI. I S.3434)
LwUmwuLBehV MV - Landesverordnung über die Errichtung von unteren Landesbehörden der Landwirtschafts- und

Umweltverwaltung vom 03.06.2010 (GVOBI. M-V S. 310), ztlJetzÍ geändert durch Verordnung vom 15:12.2014 (GVOBI. M-V
s. 652)
LWaG-WassergesetzdesLandesMecklenburg-Vorpommemvom30.l1.1992(GVOBI.M-VS.669),zuletztgeändertdurch
A¡tikel 2 des Gesetzes vom 05.07.2018 (GVOBI. M-V S. 221,228)
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Frau Bodenhagen
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2018/094
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Stellungnahme zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen
Ihr Schreiben vom 30.10.18 mit Entwurf, Stand Mai 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus der Sicht des'Wasser- und Bodenverbandes,,Ryck-Ziese" gibt es zu dem
Flächennutzungsplan folgende Anregungen:

1. In dem Flächennutzungsplan sind offene und verrohrte Gewãsser in der Lage richtig
darzustellen. Viele der jetzt eingezeichneten ,,Fließgewässer" gibt es gar nicht mehr
oder verlaufen anders. Das trifft besonders bei den Gewässem zwischen
Leist 2À{euenkirchen/V/¿Ìmpen zu. Bei der Darstellung fehlt dort auch das Schöpfwerk
Leist und der dazugehörige Deich.

2. Unter Punkt 7.5 Gewässerschutzstreifen muss der $ 38 des Wasserhaushaltsgesetz
genannt werden, wo der Schutzstreifen (Gewässerrandstreifen) 5 m beträgt. Der
Gewässerrandstreifen (5 m ab Böschungsoberkante bzw. ab Rohrleitungsachse bei
verrohrten Gewässern) soll in seiner Funktion nach erhalten bleiben ($ 38 des
Wasserhaushaltsgesetzes WHG). Der 5 m Randstreifen darf nicht überbaut werden.
Anlagen an Gewässern sind so zu errichten, zu betreibeÍ\ zu unterhalten und
stillzulegen, dass keine schädlichen Gewässerveränderungenz'r erwarten sind und die
Gewässerunterhaltung nicht mehr erschwert wird ($ 36 WHG). Es ist ebenfalls
aufzunehmen, dass der Kohlgraben ein V/RRL (Wasserrahmenrichtlinie) -relevantes
Gewässer ist.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

(ihøeo
Bodenhagen
Verbandstechnikerin

Telefon: 03834/8867 506 E-Mail: info@wbv-ryck-ziese.de

Homepage : www.wbv-ryck-ziese.de

Bankverbindung: Spalkasse Vorponìmem
IBAN : DEl0 1505 05000236
BtC:NOLADE2IGRW



Landkreis Vorpommern-Greifswald
Der Landrat

Landkreis Vorpommern-Greifswald, 17464 Greifswald, PF 11 32 Besucheranschrift: Leipziger Allee 26
17389 Anklam

Amt Landhagen
Gemeinde Neuenkirchen
Th.-Körner-Straße 36
17498 Neuenkirchen

Amt: Amt für Bau, Natur- und Denkmalschutz
Sachgebiet: Bauleitplanung/Denkmalschutz

Auskunft erteilt:
Zimmer:
Telefon:
Telefax:
E-Mail:
beBPo:

Herr Streich
245
03834 8760-3142
03834 876093142
Viktor.Streich@kreis-vg.de
Landkreis Vorpommern-Greifswald

- Zentrale Poststelle

Sprechzeiten
Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Do: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen: 02175-23-46 Datum: 28.07.2023

Grundstück: Neuenkirchen b. Greifswald, OT Neuenkirchen, ~ , OT Wampen, ~ , OT Leist 1, ~ , OT Leist 2, ~ , OT
Oldenhagen, ~ , OT Kieshof Ausbau, ~

Lagedaten: Gemarkung Neuenkirchen G, Flur 1, Flurstück ~

Vorhaben: Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen hier: Beteiligung Träger öffentl. Belange nach § 4 Abs.
2 BauGB
hier: Beteiligung Träger öffentl. Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB; HAz. 5001-2020

Landkreis Vorpommern-Greifswald Bankverbindungen

Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE96 1505 0500 0000 0001 91
BIC: NOLADE21GRW

Sparkasse Uecker-Randow
IBAN: DE81 1505 0400 3110 0000 58
BIC: NOLADE21PSW

Hausanschrift
Feldstraße 85 a
17489 Greifswald

Postanschrift
Postfach 11 32
17464 Greifswald

Telefon: 03834 8760-0 
Telefax: 03834 8760-9000

Internet: www.kreis-vg.de
E-Mail: posteingang@kreis-vg.de

Gläubiger-Identifikationsnummer
DE11ZZZ00000202986

Gesamtstellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
hier: Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Grundlage für die Erarbeitung der Gesamtstellungnahme bildeten folgende Unterlagen:
- Anschreiben Amt Landhagen für die Gemeinde Neuenkirchen
vom 23.06.2023 (Eingangsdatum 23.06.2023)
- Entwurf des Flächennutzungsplans vom 2022
- Entwurf der Begründung von Januar 2023
- strategische Umweltprüfung (SUP) von Januar 2023
- artenschutzrechtlicher Fachbeitrag August 2020

Das dargestellte Vorhaben wurde von den Fachbehörden des Landkreises Vorpommern-
Greifswald beurteilt. Bei der Umsetzung des Vorhabens sind die in den nachfolgenden
Fachstellungnahmen enthaltenen Bedingungen, Auflagen und Hinweise zu beachten und
einzuhalten. Die Stellungnahmen der einzelnen Fachbereiche sind im Folgenden
zusammengefasst. Sollten Sie Nachfragen oder Einwände zu den einzelnen Stellungnahmen
haben, wenden Sie sich bitte an die jeweiligen Ansprechpartner:

1. Gesundheitsamt

1.1. SG Hygiene-, Umweltmedizin und Hafenärztlicher Dienst

Die fachliche Stellungnahme des Gesundheitsamtes wird (sobald hier vorliegend) nachgereicht.

2. Amt für Bau, Natur- und Denkmalschutz
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2.1. SG Bauleitplanung/Denkmalschutz
2.1.1.SB Bauleitplanung

Bearbeiter: Herr Streich; Tel.: 03834 8760 3142

Die im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. BauGB vorgelegten
Unterlagen wurden hinsichtlich ihrer Übereinstimmung mit den Vorschriften des BauGB und den
auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften geprüft.

Die Planungsziele, welche mit der Aufstellung des angestrebt werden, sind nachvollziehbar.

Im weiteren Planverfahren sind folgende Hinweise, Anregungen und Bedenken zu beachten:

1. Die Gemeinde Neuenkirchen b. Greifswald verfügt derzeit nicht über einen wirksamen
Flächennutzungsplan (FNP) für das gesamte Gebiet der Gemeinde Neuenkirchen. Der im
Entwurf vorliegende Flächennutzungsplan erstreckt sich über das gesamte Gemeindegebiet
der Gemeinde Neuenkirchen. Der Flächennutzungsplan bedarf einer Genehmigung.

2. Die Gemeinde hat gemäß § 2a BauGB, im Aufstellungsverfahren dem Entwurf des
Bebauungsplans eine Begründung beizufügen, in ihr sind entsprechend dem Stand des
Verfahrens
1. die Ziele, Zwecke und wesentlichen Auswirkungen des Bebauungsplans und
2. in dem Umweltbericht nach Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch die auf Grund der
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 ermitteln und bewerten Belange des Umweltschutzes
darzulegen. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begründung.
Diesen erforderlichen Umweltbericht als Teil 2 der Begründung, enthalten die
Beteiligungsunterlagen nicht.

Als Anlage I beinhaltet die Begründung zu FNP, die Ergebnisse der Strategischen Prüfung
(SUP).

Mit der strategischen Umweltprüfung (SUP) können mögliche nachteilige Umweltfolgen einer
Planung erkannt und damit vor der Annahme des Plans oder Programms berücksichtigt
werden.
Die SUP ist unselbständiger Bestandteil des behördlichen Verfahrens, sie wird in den
Planungsprozess integriert.
Eine abschließende planungsrechtliche Beurteilung der vorgelegten
Beteiligungsunterlagen konnte aufgrund des fehelenden Umweltberichtes nicht
erfolgen.

3. Flächen für Gemeinbedarf werden gemäß der Anlage zur PlanZV in der farbigen Darstellung
„Karminrot mittel“ dargestellt. Die gewählte Farbe violett mittel steht der farbigen Darstellungen
des Planzeichens 4.1 der PlanZV entgegen.

4. Für die Darstellung des Planzeichens Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung
Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen (Gemeinde
Neuenkirchen) wurde die farbige farbige Darstellung gewählt. Nicht nachvollziehbar ist,
weshalb die Umrandung dieses Planzeichens kleine ausgefüllte schwarze Kreise enthält
(eventuell aus der Darstellung des Planzeichens in der schwarz/weiß). Dieses Planzeichen ist
inhaltlich zu überdenken.

5. Aufgabe der Bauleitplanung ist es, durch die Festsetzung benachbarter divergierender
Baugebiete entstehende Konflikte rechtzeitig zu vermeiden.
Nördlich des Kohlgrabens, OT Neuenkirchen, rückt eine Wohnbaufläche weiter an das
bestehende Gewerbegebiet heran. In der Begründung ist eine dahingehende
Auseinandersetzung bereits auf der Ebene des vorbereitenden Bauleitplans zu führen.
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6. Im weiteren Planverfahren ist die Vereinbarkeit mit den naturschutzrechtlichen
Rechtsbestimmungen sowie der Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung
nachzuweisen.

2.1.2.SB Denkmalschutz
Bearbeiter: Herr Falmer M.A.; Tel.: 03834 8760 3145

Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde wurden die Belange der Bau- und
Bodendenkmalpflege im Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen berücksichtigt.

Lediglich der unter 4.2.8. Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter erwähnte denkmalgeschützter
Kuhstall aus dem frühen 20. Jhd. in Leist II existiert nicht mehr.

Zudem befindet sich ein mit der Farbe Rot gekennzeichnetes Bodendenkmal Fundplatz 23 (siehe
beiliegende Karte) im geplanten Maßnahmengebiet.

2.2. SG Naturschutz
Bearbeiterin: Frau Schreiber; Tel.: 03834 8760 3214

Darstellungen im Kartenteil des FNP

Es fehlen in der Unterlage weiterhin alle Darstellungen zu denen zum Teil auch planfestgestellten
Kompensationsmaßnahmen im Gemeindegebiet. Die Daten können in unserer Behörde abgefragt
werden. Sie sind im Kompensationsflächenkataster des Landes dargestellt.
Die Maßnahmen im Bereich des Kohlgrabens als Wasserrahmenrichtlinien relevantes Gewässer
sind darzustellen (Schutzgut Wasser).

AFB

Die Verlagerung der artenschutzrechtlichen Belange auf die Ebene der Bebauungspläne wird
grundsätzlich mitgetragen.
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Im Bereich des Ortsteils Neuenkirchen ist es geplant mehrere Wohnbauflächen auszuweisen. Die
Flächen befindet sich im 2 km Radius der essentiellen Nahrungsflächen des Weißstorches in der
Ortslage Neuenkirchen. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist hierzu in einem
artenschutzrechtlichen Fachbeitrag umfassend zu prüfen, inwieweit Ersatzflächen zu schaffen
sind.

3. Amt für Hoch- und Tiefbau/Immobilienmanagement

3.1. Kreisstraßenmeisterei
Bearbeiter: Herr Beitz; Tel.: 03834 8760 3363

Seitens der Kreisstraßenmeisterei des Landkreises Vorpommern-Greifswald bestehen gegen
o.g. Vorhaben grundsätzlich keine Einwände. Vorhaben mit Auswirkungen auf die Kreisstraßen
wie Anlage oder Änderung von Grundstückszufahrten sowie Erschließungsarbeiten von Ver - und
Entsorgungsunternehmen sind der Kreisstraßenmeisterei des Landkreises Vorpommern-
Greifswald als Einzelvorhaben anzuzeigen.

4. Amt für Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung
4.1. SG Abfallwirtschaft/Immissionsschutz
4.1.1.SB Abfallwirtschaft/Bodenschutz

Bearbeiterin: Frau Werth; Tel.: 03834 8760 3236

Seitens der unteren Abfall- und unteren Bodenschutzbehörde des LK VG bestehen keine
Einwände gegen das o.g. Vorhaben.

4.1.2.SB Immissionsschutz
Bearbeiter: Herr Plünsch; Tel.: 03834 8760 3238

Seitens der unteren Immissionsschutzbehörde bestehen zum o.g. Vorhaben keine Einwände.

4.2. SG Wasserwirtschaft
Bearbeiterin: Frau Leis; Tel.: 03834 8760 3257

Die untere Wasserbehörde gibt zu dem Vorhaben folgende Stellungnahme ab.

Die in den bisherigen Stellungnahmen der unteren Wasserbehörde des Landkreises Vorpommern-
Greifswald enthaltenen Auflagen und Hinweise vom 29.11.2018 und 28.01.2021 zum
Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen insbesondere zur Gewässerunterhaltung sowie
dem Schutz von Oberflächen- und Grundwasser im Plangebiet sind weitestgehend berücksichtigt
worden.
Die Hinweise zu Oberflächengewässern und zur Schmutz- und Niederschlagswasserbe-seitigung
behalten ihre Gültigkeit.

Zu den eingereichten Unterlagen werden folgende weitere Hinweise gegeben.

Die rechtlichen Anforderungen an eine ordnungsgemäße Gewässerunterhaltung sowie zum
Schutz von Oberflächen- und Grundwasser sind u.a. in der EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-
WRRL), im Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und im Landeswassergesetz M-V (LWaG) festgelegt.
Die entsprechenden Rechtsgrundlagen sind in der der Strategischen Umweltprüfung (SUP) zu
benennen und aufzunehmen.

Zu den Ausführungen zu Gewässerrandstreifen in Nr. 10.5 der Begründung des
Flächennutzungsplanes ist folgendes anzumerken.
Gemäß § 38 WHG ist beidseitig ab der Böschungsoberkante von oberirdischen Gewässern im
Außenbereich ein 5 Meter breiter Gewässerrandstreifen zu berücksichtigen, der der Sicherung des
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Wasserabflusses sowie der Gewässerunterhaltung dient und von jeglicher Bebauung freizuhalten
ist.
Innerhalb bebauter Ortsteile kann die zuständige Behörde Gewässerrandstreifen mit einer
angemessenenen Breite festsetzen. Diese Regelungen beziehen sich auf Gewässer gemäß § 2
Abs.1, § 3 WHG sowie § 1 Abs.1 LWaG. Gräben und kleine Wasseransammlungen, die nicht der
Vorflut oder der Vorflut der Grundstücke nur eines Eigentümers dienen, sind nach
§ 1 Abs.2 Nr.1 LWaG von den Bestimmungen des WHG und des LWaG ausgenommen.

Für eine nördlich des OT Neuenkirchen befindliche Fläche ist eine Änderung der Nutzung einer
landwirtschaftlichen Fläche vorgesehen. Im Vorfeld der Erschließung und Wohnbebauung sind die
landwirtschaftlichen Drainagen möglichst umfassend aufzuklären und bei der
Erschließungsplanung zu berücksichtigen.

Zur Einschätzung der Überflutungsgefährdung der Gemeinde Neuenkirchen ist das
aktualisierte Bemessungshochwasser entsprechend dem Regelwerk Küstenschutz M-V,
Themenheft 2-5/2021 heranzuziehen.

5. Straßenverkehrsamt
5.1. SG Verkehrsstelle

Bearbeiter: Herr Buske; Tel.: 03834 8760 3615

Die eingereichten Unterlagen lassen zum jetzigen Zeitpunkt eine auf die Örtlichkeit bezogene
verkehrliche Begutachtung seitens des Sachbereiches Verkehrslenkung nicht zu.

Grundsätzlich bestehen unsererseits zum o.g. Vorhaben keine Einwände wenn:

- bei Veränderungen der Verkehrsführung oder beim Neu-, Um- und Ausbau von Straßen, Wegen,
Plätzen und anderen Verkehrsflächen die entsprechenden Unterlagen (Lageplan mit Maßen, ggf.
Markierungs- und Beschilderungsplan ...) rechtzeitig zur gesonderten Stellungnahme vorgelegt
werden,
- der Träger der Straßenbaulast dem Vorhaben zustimmt

6. Ordnungsamt
6.1. SG Brand- und Katastrophenschutz
6.1.1.SB Katastrophenschutz

Bearbeiter: Herr Freisleben; Tel.: 03834 8760 2813

Die untere Katastrophenschutzbehörde äußert sich zum Flächennutzungsplan der Gemeinde
Neuenkirchen wie folgt:

• Munitionsgefährdung

Im Kampfmittelkataster des Landes Mecklenburg-Vorpommern sind Eintragungen zu einer
Kampfmittelbelastung für das Gebiet des Flächennutzungsplanes vorhanden.

Folgende Gebiete sind im Kampfmittelkataster des Munitionsbergungsdienstes M-V (MBD M-V)
mit der Katasternummer und der Bezeichnung erfasst:

Angaben im Kampfmittelkataster des Landes M-V 
Reg.-Nr. Name Art
85 Greifswald Ladebow Kat. 3 - Kampfmittelbelastung

dokumentiert - ggf. Handlungsbedarf
652 Greifswald Ladebow

- Kohlkessel
Kat. 2 - Kampfmittelbelastung - weiterer
Erkundungsbedarf
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209 Neuenkirchen -
Schießplatz

Kat. 4 - Kampfmittelbelastung -
Beseitigung erforderlich

875 Wampen Kat. 2 - Kampfmittelbelastung - weiterer
Erkundungsbedarf

Durch das Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und
Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK), Munitionsbergungsdienst M-V, Graf-
Yorck-Straße 6, 19061 Schwerin wurden im Gebiet des Flächennutzungsplanes Untersuchungen
mit den Bezeichnungen durchgeführt:

Reg.-Nr. Art Beginn Ende
BR-ZE-01823 Kat. 1 - Unbedenklichkeit aus

Gefahrenbewertung und Erkundung
06.07.2020 07.07.2020

BR-ZE-00021 Kat. 5 - Flächenberäumung, Freigabe 21.05.2002 22.05.2002

Die Erstauskunft zu speziellen Flurstücken ist über das Ordnungsamt, Sachgebiet Brand- und
Katastrophenschutz erhältlich. Für den Fall der Belastung, wenden sich Antragsteller bitte unter
Angabe der Katasternummer und der Bezeichnung der Fläche an den MBD M-V und beauftragen
diesen mit einer weiterführenden Prüfung. Der Antragsteller fügt dem Auftrag an das Landesamt
für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-
Vorpommern (LPBK), Munitionsbergungsdienst M-V, Graf-Yorck-Straße 6, 19061 Schwerin,
Schreiben des Landkreises bei.

Die erforderlichen Erläuterungen und Formulare finden unter dem Link: http://www.brand-kats-
mv.de/Munitionsbergung/Gefahrenerkundung-und-%E2%80%93bewertung%2c-
Luftbildauswertung/Kampfmittelbelastungsausk%C3%BCnfte/

Die Prüfung umfasst weitergehende Recherchen in den Unterlagen des MBD (historische
Erkundungen), eine Luftbilddetailauswertung von vorhandenen Kriegs- und
Vermessungsaufnahmen, die Erarbeitung einer Kampfmittelräumstrategie und ggf. eine technische
Erkundung vor Ort.
Erhärtet sich der Kampfmittelverdacht werden die Mitarbeiter des MBD M-V mit Ihnen zusammen
alle weiteren Maßnahmen einer vorsorglichen Sondierung und Kampfmittelräumung planen sowie
die fachgerechte Durchführung der Arbeiten überwachen.

Der Umgang mit Kampfmitteln ist gemäß § 2 Abs. 1 Kampfmittelverordnung Mecklenburg –
Vorpommern nur dem MBD bzw. einer durch diese beauftragte Stelle gestattet. Wird eine andere
Stelle durch den Munitionsbergungsdienst mit dem Sondieren und Bergen von Kampfmitteln
beauftragt, so obliegt die Fachaufsicht dem MBD M-V.

Sollten im Verlauf der Umsetzung eines Vorhabens trotz negativer Auskunft wider Erwarten
Kampfmittel bei Arbeiten entdeckt werden, so sind die Arbeiten einzustellen, der Fundort zu
räumen und abzusperren. Nachfolgend hat die Meldung über den Notruf der Polizei oder die
nächste Polizeidienststelle an den Munitionsbergungsdienst M-V zu erfolgen. Gemäß § 5 Abs. 1
Kampfmittelverordnung M-V ist die Fundstelle der örtlichen Ordnungsbehörde beim zuständigen
Amt unverzüglich anzuzeigen.

• Kreisgefährdungsanalyse; Hier: Sturmflut/-hochwasser

Für ein Teil des Vorhabengebietes liegen Informationen zur Hochwasserrisikomanagement-
Richtlinie mit den Ergebnissen und Darstellungen Hochwassergefahren- und -risikokarte,
potentielle Überflutungsflächen und Risikogebiete des Landesamt für Umwelt, Naturschutz und
Geologie Mecklenburg-Vorpommern vor.

In den nachfolgenden Darstellungen sind die potentiellen Überflutungsräume nach den
Hochwasserwahrscheinlichkeiten gemäß den Ergebnissen der Hochwasserrisikomanagement-
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Richtlinie (HWRM-RL) und die möglichen Überflutungsflächen bei Auslösung von
Hochwasseralarmstufen auf der Basis der Hochwasserschutzanalyse des Landkreises
Vorpommern Greifswald aufgezeigt.

Hochwasseralarmstufen (ohne Wirkung der HW-Schutzanlagen; AS - Alarmstufe)

• Andere Risiken oder Gefahren sind uns zurzeit nicht bekannt.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Viktor Streich
Sachbearbeiter
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Leipziger Allee 26
17389 Anklam
Amt für Bau, Natur- und DenkmalschuÞ
BauleitplanungiDenkmalschutz

*

Amt Landhagen
Gemeinde Neuenkirchen
Th.-Körner-Straße 36
17498 Neuenkirchen

Telefon

E-Mail:

erteilt: Herr Streich
245
03834 8760-3142
03834 876093142
Viktor.Streich@kreis-vg.de

i -.1'. r
i o¡: og. bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr

Do: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen:

Grundstück:

Lagedaten:

Vorhaben:

05001-20-46 Datum: 28.01.2021

Neuenkirchenb.Greifswald,orNeuenkirchen,-,orwampen,-,orLeist1,-,orLeist2,-,or
Oldenhagen, - , OT Kieshof Ausbau, -
Gemarkung Neuenkirchen G, Flur 1, Flurstück -
Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen
hier: Beteiliqunq Träqer öffentl. Bel anqe nach S 4 Abs.2 BauGB; HAz. 5062-2018

Gesamtstellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß g 4 Abs. 2 BauGBhier: FlächennutzungsplanderGemeindeNeuenkirchen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Grundlage für die Erarbeitung der Gesamtstellungnahme bildeten folgende Unterlagen:
- Anschreiben Amt Landhagen für die Gemeinde Neuenkirchen vom 17.12.2020 (Eingangsdatum
18.12.2020)
- Entwurf des Flächennutzungsplans von September 2020
- Entwurf der Begründung von November 2020
- Strategische Umweltprüfung (SUP) von August2020
- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag von August 2020

Das dargestellte Vorhaben wurde von den Fachbehörden des Landkreises Vorpommern-
Greifswald beurteilt. Bei der Umsetzung des Vorhabens sind die in den nachfolgenden
Fachstellungnahmen enthaltenen Bedingungen, Auflagen und Hinweise zu beachten und
einzuhalten. Die Stellungnahmen der einzelnen Fachbereiche sind im Folgenden
zusammengefasst. Sollten Sie Nachfragen oder Einwände zu den einzelnen Stellungnahmen
haben, wenden Sie sich bitte an die jeweiligen Ansprechpartner:

1. Gesundheitsamt
1.1. SG Hygiene-, Umweltmedizin und Hafenärzflicher Dienst

Bearbeiter: Frau Wegener; Tel.: 03834 8760 2433
Die fachliche Stellungnahme des FG Hygiene-, Umweltmedizin und hafenärzflicher Dienst wird
(sobald hier vorliegend) nachgereicht.

Feldstraße 85 a

17464 Greifswald

Demm¡ner Straße 71-74 An der Kùrassierkaserne 9
1 7389 Pasewalk
Postfach 1'1 12 42

Bankverb¡ndungen
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE96 1505 0500 0000 0001 91
BIC] NOLADE2lGRW

Sparkassê Uecker-Randow
IBAN: DE81 150504003110000058
BIC: NOLADE21PSW

1 7302 Pasewalk

ww.kreis-vq de
poste¡n gang@kreis-vg.

Telefon: 03834 8760-0
Telefax: 03834 8760-9000

1 7381 Anklam

lnternet:
E-Mail: de

Gläub¡ger-ldentifikât¡onsnummer
DE1 1Z2200000202S86
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2. Amt für Bau, Natur- und Denkmalschutz
2.1. SG Bauordnung

Bearbeiter: Frau Wenzel; Tel.: 03834 8760 3307
Aus bauordnungsrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen das o.g. Vorhaben.

2.2. SG Bauleitplanung/Denkmalschutz
2.2. 1. SB Bauleitplanunq

Bearbeiter: Herr Streich; Tel.: 03834 8760 3142
Die im Rahmen der Beteiligung der T.räger öffentlicher Belange gem. BauGB vorgelegten

Unterlagen wurden hinsichÍich ihrer Übereinstimmung mit den Vorschriften des BaUGB und den

auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften geprüft.
Die Planungsziele, welche mit der Aufstellung des Flächennutzungsplans angestrebt werden, sind

nachvollziehbar und werden mitgetragen.

lm weiteren Planverfahren sind folgende Hinweise, Anregungen und Bedenken zu beaehten:

1. Die Gemeinde Neuenkirchen b. Greifswald verfügt der¿eit nicht über einen wirksamen
Flächennutzungsplan (FNP) für das gesamte Gebiet der Gemeinde Neuenkirchen. Der im

Entwurf vorliegénde Flächennutzungsplan erstreckt sich über das gesamte Gemeindegebiet
der Gemeinde Neuenkirchen.
Der Flächertrutzungsplan bedarf einer Genehmigung.

2. Da e sich beieinem Flächennutzungsplan um einen vorbereitenden Betrauungsplan handelt,

dieser auch keine Festsetzungen trifft, ist die, dem Teil ,,Planzeichenerklärung" vorangestellte
Überschrift,,Text (Teil B)", ersatzlos zu streichen.

3. Einer besseren Lesbarkeit dienend, ist das, der Umgrenzung der sich dem Kohlgraben
nördlich anschließenden ,,Maßnahmenfläche" verwendete Planzeichen 13.1 der PlanZV, gut

lesbar darzustellen.

Die Kirche im Ortsteil Neuenkirchen befindet sich gcmäß den Darstellungen im Entwurf des

FNP, innerhalb der Fläche für den Gemeinbedarf. Das dazugehörige Planzeichen zur
Zweckbestimmung,,Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen"

enthält weder die Planzeichnung noch der Ausschnitt des OT Neuenkirchen.

4.

6

S. Der in den Verfahrensvermerken venruendete Begriff ,,Erläuterungsbericht" ist durch den

Begriff ,,Begründung" und der Begriff ,,Anregungen" durch den Begriff ,,Einwendungen" zu

ersetzen.

Aufgabe der Bauleitplanung ist es, durch die Festsetzung benachbarter divergierender
Baugebiete entstehende Konflikte rechtzeitig zu vermeiden.
trtorOt¡cn des Kohlgrabens, OT Neuenkirchen, rückt eine Wohnbaufläche weiter an das

bestehende Gewerbegebiet heran. ln der Begründung ist eine dahingehende
Auseinandersetzung zu führen.
Laut dem Abschnitt ,,siedlungsstrukturkonzept" der Begründung, sollen weitere Maßnahmen

zur Kompatibilität von Gewerbe und heranrückender, immissionsempfindlicher Wohnnutzung,
im Zuge zukünftiger Bebauungsplanung betrachtet werden.
Diese Auseinandersetzung ist bereits auf der Ebene des vorbereitenden Bauleitplans zu

führen.

T. Die in der Begründung aufgeführten Rechtsgrundlagen sind auf ihre Aktualität zu prüfen
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8. lm weiteren Planverfahren ist die Vereinbarkeit mit den naturschutzrechtlichen
Rechtsbestimmungen sowie der Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung
nachzuweisen.

2.2.2. SB Denkmalschutz
Bearbeiter: Frau Dulke;Tel.: 03854 8T60 3144

Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde wurden die Belange der Bau- und
Bodendenkmalpflege im Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen berücksichtigt.
Lediglich im OT Neuenkirchen ist die Kennzeichnung der Denkmale um die Kirche rechtsiicherer
auszuweisen.
Dort sind neben der Kirche, Flur 1,FSt. 54, auch das ehemalige Küsterhaus, Flur 1, FSt.52 auch
das Pfarrhaus mit Stall, Flur 2, FSt71l24 als Denkmale gelistet.

2.3. SG Naturschutz
Die fachliche Stellungnahme des SG Naturschutz wird (sobald hier vorliegend) nachgereicht.

3. Amt für Hoch- und Tiefbau/lmmobilienmanagement
3.1. Kreisstraßenmeisterei

Bearbeiter: Herr Beitz; Tel.: 03834 AT60 5363
Seitens der Kreisstraßenmeisterei des Landkreises Vorpommern-Greifswald bestehen gegen o.g
Vorhaben keine Einwände. Vorhaben mit Auswirkungen auf die Kreisstraße K 'lg VG wie Ãntagã
oder Änderung von Grundstückszufahrten sowie Ersðhließungsarbeiten von Ver - und
Entsorgungsunternehmen sind der Kreisstraßenmeisterei des Landkreises Vorpommern-
Greifswald als Einzelvorhaben anzuzeigen.

4. Amt für Wassen¡virtschaft und Kreisentwicklung
4.1. SG AbfallwirtschafUlmmissionsschutz
4. 1 . 1 . SB AbfallwirtschaftiBodenschutz

Bearbeiter: Herr Wieczorek; Tel.: 03A34 9760 3237
Zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen vom 17.12.2020 gibt es seitens der
unteren Abfall- und Bodenschutzbehörde keine Einwände.

Die Auflagen und Hinweise zu künftigen B-Plänen sind zu beachten.

4.1.2 SB lmm utz
Bearbeiter: Herr Plünsch; Tel.: 03834 A760 323A

Seitens der unteren lmmissionsschutzbehörde bestehen zum o.g. Vorhaben keine Einwände.

4.2. SG Wasserwirtschaft
Bearbeiter: Frau Leis; Tel.: 03834 8760 3257

Die untere Wasserbehörde stimmt dem Vorhaben unter Berücksichtigung folgender Auflagen und
Hinweise zu:

Allqemein

ln der Strategischen Umweltprüfung (SUP) zum Flächennutzungsplan sind unter Quellen, -
RechtsnormenA/orschriften- d ie EG-wasserrahmenrichilin ie ( EG-wRRL), das
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und das Landeswassergesetz M-V (LWaG) aufzunehmen.
ln den Beschreibungen der Gewässer des Plangebietes (2.8. Pkt. 6.6 -Gewässer, Moor, Ufer-; pkt.
7.5 -Gewässerrandstreifen- der Begründung zum Entwurf des FNP) sind die wasserrechflichen
Bestimmungen der g 2 Abs.1 wHG und g 1 Abs.1 LWaG zu berücksichtigen.
Unter Pkt.2. - Ziele des Umweltschutzes- der SUP zum Entwurf es FNP sind Belange des
Gewässerschutzes nach $$ 1 und 5 WHG aufzunehmen.
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T ri n kwa s se r/Tri n kwa sse rs ch u tz

Hinweis:
Das Plangebiet liegt außerhalb von rechtskräftigen Trinkwasserschutzgebieten

Hochwasserschutz

Hinweis:
Das Plangebiet liegt teilweise in einem potentiell signifikanten Hochwasserrisikogebiet nach der
Hochwaséermanagement-Richtlinie. Die hochwassergefährdeten Flächen (Flächen unterhalb des

Bemessungshochwassers von 2,70 m NHN entsprechend des Generalplanes Küsten- und

Hochwasserschutz M-V) sollten nach $ 5 Abs.4a Baugesetzbuch (BauGB) in der Planzeichnung
gekennzeichnet werden.

Oberflächenqewässer

Auflagen:
1.) Die Anforderungen der EG-WRRL zur Erreichung des guten ökologischen Zustandes der

Vorfluter Beek (Wasserkörper NVPK-O100, Gewässercode 02.09.00) und Kohlgraben

(Wasserkörper RYZI-2000, Gewässercode 04.02.00) sind zu beachterr. Gentåß SS 27 bis 29 WHG

sind genannten Vorfluter so zu bewirtschaften, dass eine Verschlechterung ihres ökologischen

Potentials und chemischen Zustandes vermieden wird und das gute ökologische Potential und der

gute chemische Zustand bis 2027 erreicht werden.

2.) Gemäß S 38 WHG ist beidseitig ab der Böschungsoberkante von oberirdischen Gewässern im

Außenbereich ein 5 Meter breiter Gewässerrandstreifen zu berücksichtigen, der der Sicherung des

Wasserabflusses sowie der Gewässerunterhaltung dient und von jeglicher Bebauung freizuhalten

ist. Nach g 5 Abs. 2 Nr. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) ist der Gewässerrandstreifen in der

Plarrzeicherrerklärung (PlanZV) Nr.10 als Fläche für die Wassentvirtschaft zeichnerisch und textlich

festzusetzen.

Niederschlaqswasserbeseitio unq

Hinweis:
Zur Ableitung des im Plangebiet anfallenden Niederschlagswassers stehen nur in der Ortslage
Neuenkirchen und Wampen teilweise öffentliche Niederschlagswasserkanalisationen zur
Verfügung.
Anfalléndés Niederschlagswasser ist auf den Grundstücken dezentral schadlos zu beseitigen bzw

bei einer erreichbaren Vorflut dort einzuleiten.

Schm utailasserbeseitiq uno

Auflage:
Die Ortslagen Neuenkirchen und Wampen sind fast vollständig über zentrale öffentliche
Schmutzwasserkanalisationen erschlossen. ln den anderen Plangebieten ist das Schmutzwasser
über dezentrale Abwasseranlagen zu beseitigen.

Hinweis:
Grundlage für geplante Bebauungen ist eine ordnungsgemäße Erschließung und schadlose

Ableitung von Schmutzwasser sowie dessen fachgerechte Behandlung.
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Die Beseitigung des im Plangebiet anfallenden Schmutzwassers hat unter Berücksichtigung der g
55 Abs.1 und $ 56 WHG sowie von g 40 Abs.1, 2 LWaG zu erfolgen.

Drainaoen

Hinweis:
Das Plangebiet ist mit landwirtschaftlichen Drainagen durchzogen. lm Vorfeld der Erschließung
und Bebauung sind diese Anlagen möglichst umfassend aufzuklären und bei der
Erschließungsplanung zu berücksichtigen.

5. Straßenverkehrsamt
5.1. SG Verkehrsstelle
Die fachliche Stellungnahme des SG Verkehrsstelle wird (sobald hier vorliegend) nachgereicht.

6. Ordnungsamt
6.1. SG Brand- und Katastrophenschutz
6. 1. 1. SB Katastrophenschutz

Bearbeiter: Herr Freisleben; Tel.: 03834 8760 2940
Die untere Katastrophenschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald äußert sich wie
folgt:

Munitions- bzw. Kampfmittelbelastungo

Zum Punkt 7.7 des Flächennutzungsplanes gibt es ergänzende lnformationen. Aus den mir
vorliegenden Daten des Kampfmittelkatasters des Landes geht hervor, dass in der Gemeinde
Neuenkirchen Flächen liegen, die im Kampfmittelkataster des Munitionsbergungsdienstes M-V
(MBD M-V) registriert sind:

Reg.-Nr Name Art
875 Wampen KaL 2 - Kampfmittelbelastung - weiterer

Erkundunqsbedarf
85 Greifswald Ladebow Kat. 3 - Kampfmittelbelastung

dokumentiert - qqf. Handlunqsbedarf
209 Neuenkirchen

Schießplatz
KaL4 - Kampfmittelbelastung -
Beseitigunq erforderlich

652 Greifswald Ladebow
- Kohlkessel

Kat. 2 - Kampfmittelbelastung - weiterer
Erkundungsbedarf
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Bei der Umsetzung im Rahmen von Bebauungsmaßnahmen oder Erdarbeiten ist eine Erstauskunft
unter Angabe der Katasternummer und der Bezeichnung der Fläche beim Katastrophenschutz des
Landkreises Vorpommern-Greifswald zu beantragen. Die Gemeinde oder der Bauträger kann sich
auch an den MBD M-V wenden und diesen mit einer weiterführenden Prüfung beauftragen. Bitte
fügen Sie dem Auftrag an das Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand-
und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK), Munitionsbergungsdienst M-V, Graf-
Yorck-Straße 6, 19061 Schwerin, mein Schreiben bei. Die erforderlichen Erläuterungen und
Formulare finden unter dem Link: http:/iwww-þ¡ançLKalg:
mv. de/Mu n itionsbero u no/Gefah renerku u no-u nd-7o E2o/o91o/o93bewertu no %2c-

it,

Luftbi lda uswertunq/Kam pfm ittel belastunqsa usk%C3% BCnfte/

Die Prüfung umfasst weitergehende Recherchen in den Unterlagen des MBD (historische
Erkund ungen ), eine Luftbilddetailauswertung von vorhandenen Kriegs- und
Vermessungsaufnahmen, die Erarbeitung einer Kampfmittelräumstrategie und ggf. eine technische
Erkundung vor Ort.
Erhärtet sich der Kampfmittelverdacht werden die Mitarbeiter des MBD M-V mit lhnen zusammen
alle weiteren Maßnahmen einer vorsorglichen Sondierung und Kampfmittelräumung planen sowie
die fachgerechte Durchführung der Arbeiten überwachen.

Der Umgang mit Kampfmitteln ist gemäß $ 2 Abs. 1 Kampfmittelverordnung Mecklenburg -
Vorpommern nur dem MBD bzw. einer durch diese beauftragte Stelle gestattet. Wird eine andere
Stelle durch den Munitionsbergungsdienst mit dem Sondieren und Bergen von Kampfmitteln
beauftragt, so obliegt die Fachaufsicht dem MBD M-V.

Sollten im Verlauf der Umsetzung von Vorhaben trotz Freigabe durch den
Munitionsbergungsdienst M-V wider Enrvarten Kampfmittel bei Arbeiten entdeckt werden, so sind
die Arbeiten einzustellen, der Fundort zu räumen und abzusperren. Nachfolgend hat die Meldung
über den Notruf der Polizei oder die nächste Polizeidienststelle an den Munitionsbergungsdienst
M-V zu erfolgen. Gemäß $ 5 Abs. 1 Kampfmittelverordnung M-V ist die Fundstelle der örtlichen
Ordnungsbehörde beim zuständigen Amt unverzüglich anzuzeigen.

¡ Kreisgefährdungsanalyse; Hier: SturmfluV-hochwasser
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Zum Punkt 7.8 des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neuenkirchen liegen ergänzende
lnformationen auf der Basis der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie milden Èrgebnissen und
Darstellungen Hochwassergefahren- und -risikokarte, põtentielle Überflutungsiläcfreñ unO
Risikogebiete des Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklõnburg-Vorpommern
vor.

l1 den nachfolgenden Darstellungen sind die potentiellen Überflutungsräume nach den
Hochwassenryahrscheinlichkeiten gemäß den Ergebnissen der Hochwasserrisikomanagement-
Richtlinie (HWRM-RL) und die möglichen Ünerflutungsfläschen beiAustösung von
Hochwasseralarmstufen auf der Bassis der Hochwaslerschutzanalyse des Lãndkreises
Vorpommern Greifswald aufgezeigt.

I

f,iberffutungsraum - håufìge {ho€h}
Hochr,uæserereígni¡r¡¡ahrscheinlich keit
für
- ein ð¡nn€ngeu¡ã6ser Hqlo und
- e¡n Ki¡siengewãgier HWzO

f ---l Übe rff utungsrau m - mitde re
Hoch{ræserereígnislrlróhrsÈhe inlichke ¡t
fûr
- e¡n Binnengewåsser HQ10O (Der
hächste ge rresse ne Hochwæsersbnd
enEpr¡cht HochwãsJ€r dð lrnãl in 100
Jahren auftritt) und
- ein Küstengeu¡ãÅser HW20O

I Uberflutungsraum - extreræ {selten}
Hochurasse rereigniswahrsche inlichkeit
für
- e¡n B¡nnenger¡uã6ser l.l€t 2OO+ i¡ersag€n
der HochwæserschuÞanlqen und
- be¡ Kt¡stenge!¡vãd5er HW2OO +
Klinnzuschlag + versagen der
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Hochwasseralarmstufen (oh ne
Wirkung der HW-Sehutzanlagen ;

AS - Alarmstufe)

m$Ã1 -å,s¿

E fis2-4,53

m å,53-454

w þ&4 -ttrflt

lrtte¡ffiA5 1

a Andere Risiken oder Gefahren sind uns zurzeit nicht bekannt.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

Viktor Streich
Sachbearbeiter
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Auskunft erteilt; Herr Streich
Zimmer:
Telefon
Telefax
E-Mail;

245

03834 8760-
Amt Landhagen
Gemeinde Neuenkirchen
Th.-Körner-Straße 36
17498 Neuenkirchen

3142
03834 876093142

Viktor.Streich@kreis-vg.de2 2.F o r> a

r i:;':'
Sprechzeiten
Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Do: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

'6/

17.02.2021Datum:Aktenzeichen; 05001-20-46

Neuenkirchen b. Greifswald, OT Neuenkirchen, ~ , OT Wampen,

Oldenhagen, - , OT Kieshof Ausbau, -

Gemarkung Neuenkirchen G, Flur 1, Flurstück ~

Flächennutzungsplan der Gemeinde Neuenkirchen hier: Beteiligung Träger öffentl. Belange nach § 4 Abs.
2 BauGB

hier: Beteiligung Träger öffentl. Belange nach §  4 Abs. 2 BauGB; HAz. 5062-2018

, OT Leist 1, , OT Leist 2, OTGrundstück;

Lagedaten:

Vorhaben;

Nachtrag zur Gesamtstellunqnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhalten Sie als Nachtrag zur Gesamtstellungnahme des Landkreises Vorpommern-
Greifswald vom 28.01.2021 die Stellungnahme des SG Naturschutz , Bearbeiterin ist Frau
Schreiber, Tel. 03834 8760 3214.

Ich möchte Sie bitten, diese bei der weiteren Bearbeitung des Vorhabens zu beachten.

Strategische Umweltprüfung

Die grundsätzlichen Aussagen werden bestätigt.

Betroffenheit von FFH- und SPA-Gebieten

Die Stellungnahme von 2018 bleibt bestehen.

Darstellungen im Kartenteil des FNP

Die Darstellungen der Grenzziehungen der NSG's , des LSG und der NATURA 2000 Gebiete sind
weiterhin nicht klar erkennbar. Es ist eine geeignete Signatur zu wählen. Gegebenenfalls ist eine

zusätzliche Karte beizufügen. Die Darstellungen nach Planzeichenverordnung N und L im rundes
Kreis finden sich in der Karte nicht wieder.

Es fehlen in der Unterlage alle Darstellungen zu denen zum Teil auch planfestgestellten

Kompensationsmaßnahmen im Gemeindegebiet. Die Daten können in unserer Behörde abgefragt
werden. Sie sind im Kompensationsflächenkataster des Landes dargestellt.

Standort Pascwalk

An der Kurassierkaserne 9

1>’309 Pasewalk

Bankverbindungen

Sparkasse Vorpommern
IBAN DE96 1505 0500 0000 0001 91

BIC NOLADE21GRW

Standort Anklam

Demminer Siraße 71-74

17389 Anklam

Kreissilz Greifswald
Foidslraße 85 a

17489 Greifswald

Sparkasse Uecker-Randow
IBAN OE81 1505 0400 3 110 0000 58

NOLADE21PSWBIC
Poslfach 12 42

17302 Pasewalk
Postfach 11 32

17464 Greifsvralü

Poslfach 11 51/11 52

17381 Anklam

Gläubigor-ldentifikationsnuirmier
DE11ZZZ00000202986

Telefon 03634 8760-0
Telefax 03834 8760-9000

Inlernel w-vw kreis-vo de

E-Mail postemgang@kreis-vg de
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Die Maßnahmen im Bereich des Kohlgrabens als Wasserrahmenrichtiinien relevantes Gewässer

sind darzustellen (Schutzgut Wasser).

AFB

Die Verlagerung der artenschutzrechtlichen Belange auf die Ebene der Bebauungspläne wird

mitgetragen.

Mit freundlichen Grüßen

IraAuftrag

Viktor Streich

Sachbearbeiter

Quellenangaben

BauGB Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017

(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel  2 des Gesetzes vom

8. August 2020 (BGBl. I S. 1728)

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern vom 15. Oktober 2015 (GVOBI.

M-V 2015, S. 344) zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. November 2019

(GVOBI. M-V S. 682)

Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- und Vollstreckungsgesetz des Landes

Mecklenburg-Vorpommern (Landesverwaltungsverfahrensgesetz) in der Fassung

der Bekanntmachung vom 6. Mai 2020 (GVOBI. M-V S. 410, 465)

Denkmalschutzgesetz vom 06. Januar 1998 (GVOBI. M-V 1998, S. 12) zuletzt

geändert durch Gesetz vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383,392)

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom

29. Juli 2009 BGBl. ! S. 2542) zuletzt geändert durch Artikel 290 Verordnung vom

19. Juni 2020; (BGBl. I S. 1328)

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des

Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz) vom

23. Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geändert durch Artikel 3 des

Gesetzes vom 05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung

von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502),

zuletzt geändert durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom

27. September 2017 (BGBl. I S. 3465)

Gesetz über den Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern

(Landesbodenschutzgesetz) vom 4. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011 S. 759, zuletzt

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 05. Juli 2018, (GVOBI. M-V S. 219)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) vom

31. Juli 2009 (BGBl. 1 S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes

vom 19. Juni 2020; (BGBl. I S. 1408)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 30. November 1992

(GVOBI. M-V 1992, S. 669) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom

05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

LBauO M-V

VwVfG M-V

DSchG M-V

BNatSchG

NatSchAG M-V

BBodSchG

LBodSchG M-V

WHG

LWaG
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Waldgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz) vom

27. Juli 2011 (GVOBI. M-V2011, S. 870) zuletzt geändert durch Artikel 4 des

Gesetzes vom 05. Juli 2018, (GVOBI. M-V S. 219).

VenA/altungskostengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern

(Landesvenwaltungskostengesetz) vom 04. Oktober 1991 (GVOBI. M-V 1991

S. 366, 435) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 02. Mai 2019

(GVOBI. M-VS. 158)

Verordnung über die Gebühren und Auslagen für Amtshandlungen der

Bauaufsicht (Baugebührenverordnung) vom 10. Juli 2006 (GVOBI. M-V 2006

S. 588, 666) zuletzt geändert durch Verordnung vom 19. November 2019

(GVOBI. M-VS. 695)

LWaldG

VwKostG M-V

BauGebVO M-V



Land kreis Vorpom mern-G re ifswal d
Der Landrat

Landkreis Vorpommern-Greifswald, 17464 Greifswald, PF 11 32 Standort:

,Ar's." I ü-"a; n d fi aç¡ *ri Sachgebiet:

17389 Anklam
Amt fiir Bau und Naturschutz
Bauleitplanung/Denkmalschutz

-"-*'"-'Amt:

Amt Landhagen
Gemeinde Neuenkirchen
Th.-Körner-Straße 36
17498 Neuenkirchen

.. - -., --Auskunft erteilt: Herr Streich
Zimmer: 245

0 f. JAr'l. 2011

t14í.Tä fi.$J:l,E Kårn

03834 8760-3142
03834 876093142
Viktor.Streich@kreis-vg.de

bis 't2.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen

Grundstück:

Gemarkung:
Flur:
Flurstück

05062-1846 Datum: 02.01.2019

Neuenkirchenb.Greifswald,OTNeuenkirchen,-,OTWampen,-,OTLeistl,-,OTLeist2,-,OT
Oldenhagen, - , OT Kieshof Ausbau, -
Neuenkirchen G
1

Vorhaben: FlächennutzungsplanderGemeindeNeuenkirchen
hier: Beteiligung Träger öffentl. Belange nach $ 4 Abs. 2 BaUGB

Nachtraq zur Gesamtstellunqnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhalten Sie als Nachtrag zur Gesamtstellungnahme des Landkreises Vorpommern-
Greifswald vom 29.11.2018 die Stellungnahme des SG Naturschutz, Bearbeiterin ist Frau
Schreiber, Tel. 03834 8760 3214.
lch möchte Sie bitten, die darin enthaltenen Bedingungen, Auflagen und Hinweise bei der weiteren
Bearbeitung des Vorhabens zu beachten.

Strategische Umweltprüfu ng

Die grundsätzlichen Aussagen werden bestätigt.

Betroffenhe¡t von FFH- und SPA-Gebieten

Der betroffene Flächennutzungsplan weist in Teilbereichen Flächen des FFH-Gebietes (GGB),
Nr. DE 1747-301 ,,Greifswalder Bodden, Teile des Strelasundes und Nordspitze Usedom" und
des Vogelsch utzgebiet DE 1 7 47 -402,,Greifswalder Bodden und südlicher Strelasund".

Die Schutzgebietsbenennungen in der Begründung zum Entwurf S. 21 sind zu korrigieren. Es
ist hier auf die seit dem 9.August 2016 veröffentlichte Natura 2000 Landesverordnung zu
ven¡reisen.

Da in dem vorliegenden Entwurf vorrangig auf vorhandene Nutzungen Bezug genommen wird
und es zu keinen großflächigen Neuausweisungen kommt, kann anhand der vorliegenden
Unterlage auf eine Prüfung der FFH Verträglichkeit verzichtet werden.

Feldstraße 85 a
17464 Gre¡fswald

Standort Anklam
Demminer Straße 71-74
17381 Anklam

An der Kürassierkaserne 9
'17302 Pasewalk

Postfach '11 32
17489 Gre¡fswald

Postfach 1'l 5 l/1 1 52 Postfach 1 2 42
'17389 Anklam 17309 Pasewalk

w.kreis-vo.de
posteingang@kre¡s-vg.de

Bankverbindungen
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE96 1505 0500 0000 0001 91
BIC: NOLADE2IGRW

Sparkasse Uecker-Randow
IBAN: DESl 150504003110000058
BIC: NOLADE2IPSW

Telefon: 03834 8760-0
Telefax: 038348760-9000

lnternet:
E-Mail:

G läubiger-ldent¡f ¡kat¡onsnummer
DÈ11222000002029A6
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Darstellungen ¡m Kartenteil des FNP

Die Darstellungen der Grenzziehungen der NSG's, des LSG und der NATURA 2000 Gebiete
sind nicht klar erkennbar. Es ist eine geeignete Signatur zu wählen. Gegebenenfalls ist eine
zusätzliche Karte beizufügen.

Es fehlen in der Unterlage alle Darstellungen zu denen zum Teil auch planfestgestellten
Kompensationsmaßnahmen im Gemeindegebiet. Die Daten können in unserer Behörde
abgefragt werden. Sie sind im Kompensationsflächenkataster des Landes dargestellt.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Sachbearbeiter


































